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‚Redakcya i EXpedyeya przy ulicy ‚Konstantynowski6j pod 
Nr. 327 — Abonament w] Kodzi:'rocznie Rer. 3, pötrocznie 


Meda erion und Erpeditinn: Konſtan 


| tinerſtraße Nro. 327 
> Abonuement in ban 4: jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
50. Kop., vierteljäh. 75 Kop. --- Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rbl. 
70 Kop., halb. LIDL 85 Kop., viertel. 92 ½ Kop. 


Mag i;8 tr àt mi asta Eo d i 


podaje do powszechnej wiadomości, że w dniu 6,(18) wrze- 
&nia r. b. na Komorze Celnej Wieriszöw w miescie- Wieru- 
szowie sprzedawane będą. przez publiczną licytację różne 
skonfiskowane towary, Wogóle na rubli srebrem 300 osza- 
cowane, a mianowicie: towary tokciowėé, eykorja palona, cu- 
kier rafinowany i inne drobne ‘towary, `": 

7 w Łodzi dnia 24 sierpnia (5 wrzesnia) 1867 roku. 


"3a Ipeansenra Bentaxerckift, Par. l 
` 3a Gerperäpa. Topekiilt. . EN set 


Rada Szezegółowa Szpitala go Aleksandra 
' wboda, 0i 
W dnin 30 sierpnia (12 września) r. b, o godzinie Zeie) 
po pokudniu w Szpitalu miejscowym odbgdzie sig grośna li- 
cytacja na dostawę: grochu; kaszy- jeczmiennef 1 tatarczanej, 
maki pszennej i żytniej, kartofli, mas fa, stoniny, sadta, wo- 
kowego mięsa, baraniny, okowity, mleka, butek, chleba, drze- 
wa iniekkiego i twardego, wegli kamiennych; mydta twarde- 
pn) szarcgo, 
na rok jeden od dnia 30 sierpnia (12 września) r b. do dnia 
30 sierpnia (12 września) 1868 roku dla tegoż Szpitala. 
Rada Szezegätowa wzywa majgeych chęć dostäwiania, p.p. 
rzeiniköw, piekarzy, mtynarzy i handlujących, aby w. dekla- 
raejach swych opieezgtowanych podali swe najtansze ceny na 
artykufa te, które cheg döstärezad:i Aby, deklarache te osọ- 
biscie zfoZyli w kancelarji Szpitala w terminie wyzej ozta- 
czonym, gdzie Rada Szezegötowa po rozpieczetowaniu dekla- 
racji, przystgpiivdo: rozpoczęcia -licytacji glosnej pomiędzy 
obecnemi deklarantami na pojedyncze przedmiöta, 2. Ktorych 
` ct przy dostawie rocznej pojedyńczych artykukow utrzymajq 
sig, Których ceny wynikke 2 licytacji będą najnizsze. 
0 warunkach zas blizszych tyczacyeh dostawy do Szpi- 
tala, p. p. deklaranci mogą dowiedzié sie każdego czasu 
w kancelarji Szpitala Sgo Alekaaatrg, u: 0, 0 
pw Eodzi dnia 24 sierphia (5 wrzesnia) 1867 r. ; 
p. o. Prezydujgcego:' E. Ludwig. l 


Komitet Warszawskiej Wystawy Rolniezej. ` 
` Komitet wystawy plodöw gospodarstwa wiéjskicgo;. odbyć 
sig mającej w ‘końcu bieżącego. miesiaca, W mieście: Warsza- 
wie, podaje do publicznej wiadomosei. ze Dyrekeja Dróg Ze- 
laznych Wärszuwsko- Wiedenskiej i ‘Warszawsko-Bydgöskie), 

` choag zg nie z zyczeniem Komitetu o ile można "przyłożyć 
sig do'powodzenia wystawy o'jakiej mowa; postanowika ‚obni- 
2e oplate przewozową od WSszelkich tadunköw, päczck i o- 
kazów (wyjąwszy tyIko zZwierzat żywych) pod adresem Kont, 
tetu Warszawskiej W. ystawy Rolniezej. 2 ktörejkolwiek bac 
Stacji Dróg „Zelaznych Warszawsko- Wiedeńskiej i ‚Warsza- 
wsko-Bydgoskiej na ten cel-wysytanych, äto w okt sposób, 
Ze powrôt Deh wszystkich: přoduktów do stacji z której wy- 
sytaue zostáły, bezptatnie uskuteczniony bedzie, lecz: nieina- 
czej jak za zfozeniem W tutejszej ekspedycji swiadectwa Ko- 
mitetu Wystawy; iprzekonywajggego, Ze taki a taki. produkt 
istotnie 2 wystawy rolniczej powraca. T 
e Warszawie dnia 28 sierpnia (9. Wrzesnia) 1867 r. 
P Brezydujgey' ‘Józef Zamo Ski. 
retarz Komitetu: Mieczynski Adam. 


Sek 


świec. tojowych, oleju prepeiowanego, Soit ` 


. Der Magiſtratt der Stadt Hod??? 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß am 6. (18.) Septbr. dS.. 
auf der Zollkammer Wieruſchow. in der Stadt Wieruſchow ver⸗ 
ſchiedene. confiscirte, im Ganzen auf 300 Rubel abgeſchätzte 
Waaren und zwar: Schnittwaaren, gebraunter Cichorie, raffinir⸗ 
werde und andere Waaren, vermittelſt Licitation verkauft 
werden. VCC ` 
Lodz, den 24. Auguſt (5. September) 1867. 


Der St. Alexauder⸗Hoſpitalrath in Lodz. 

Am 30. Anguſt (12. September) d. J. um 3 Uhr Nachmittags 
wird im hieſigen Hoſpitale wegen der Uebernahme der Lieferung 
von Erbſen, Gerſten⸗ und Buchweizen⸗Grütze, Weizen und Roggen⸗ 


Mehl, Kartoffeln, Butter, Speck, Schmeer, Rind⸗ und Hammel⸗ 


fleiſch, Okowit, Milch, Semmeln, Brod, weichem und hartem 
Holz, Steinkohlen, harker und grüner Seife, Talglichten, prä⸗ 
parirtem Oel und Stroh für ein Jahr, nämlich vom 30. Auguſt 
(12. September) d. J. bis zum 30. Auguſt (12. Septbr.) 1868, 
eiue Licitation ſtattfinden. „„ 

Der Hoſpitalrath fordert die Herren Fleischer, Bäcker, Müller 
und Händler, welche Lieferungen übernehmen wollen, auf, in pers 


ſiegelten Deklaratiouen, die billigſten Preiſe derjenigen Gegen⸗ 


ſtände anzugeben, welche fie liefern wollen und dieſe Deklara⸗ 


tionen in dem oben genannten Termine in ber Kanzelei des 
Hoſpitals perſönlich abzugeben, wo der Hoſpitalrath, nach Eröff⸗ 
nung der Deklarationen, eine mündliche Liettation unter den am: 
weſeuden Deklaranten beginut und zwar für jeden Gegenſtand 
beſonders. Die Lieferung der einzelnen Artikel wird Demjenigen 
anvertraut, deſſen bei der Licitation angegebene Preiſe die gie 
drigſten ſind. , N e © e, EE 
„Die näheren Bedingungen über dieje Lieferung für das Hofpital 
können jederzeit in der Kauzelei des St. Alexander⸗Hoſpitals ein⸗ 
geſehen werden =. mel © 5 
Lodz, den 24. Auguſt (5. September) 1867. 
11 4 Bunt, Präſidirender: 


1 


: l Ludwig. 
Bekaunt machung. 
Das Komite der am Ende dieſes Monates in der Stadt War⸗ 
ichan abzuhaltenden Ausſtellung landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direktion der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn, dem Wunſche des 
Romite’ gemäß, ſoviel wie möglich zum Gelingen dieſer Aus⸗ 
ſtellung beitragen will und beſchloſſen hat, die Zahlung. für den 
Trausport von Ladungen aller Art, Packeten und Exemplaren 
(aur mit Ausnahme der lebenden Thiere), welche von irgend eiuer 
Station der Warſchau-Wiener und Warſchau-Bromberger Eiſen⸗ 
bahn an das Komite der Warſchauer landwirthſchaftlichen Aus⸗ 


ſtellung adreſſirt find, zu erniedrigen und zwar in der Weiſe, daß 


die Zurückbeförderung aller Erzeugniſſe bis zu der Station, von 


welcher fie abgeſendet wurden, unenkgeldlich ſtattfinden wird, je⸗ 
doch nicht anders als gegen Erlegung in der hieſigen Expedition 

eines Zeugniſſes des Ausſtellungs-Komites, daß der betreffende 

Gegenſtand wirklich von der laudwirthſchaftlichen Ausſtellung zus 

rückkommt. Warſchau, den 28. Auguſt (9. Septhr.) 1867 

Präſidireuder: Josef Zamoyski.. 
Sekretär des Komites: Mieczynski Adam. 


d Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 10. September. Der unbedeutende Vorfall in 


Ruſzezul, wo auf einem öſterreichiſchen Dampfſchiffe die türkiſchen 
Behörden mit Erſaubniß des öſterreichiſchen Konſuls zwei bulga⸗ 
riſche Emiſſäre verhaften wollten und dieſelben erſchoſſen, weil ſie 
ſich widerſetzten, kann ſehr wichtige Folgen haben. Die Emiſſäre 
hatten förmliche ſerbiſche Päſſez die ſerbiſche Regierung ſieht in 
dieſem Verfahren der türktſchen Behörden eine Nichtachtung ihrer 
im Pariſer Vertrage garantirten Rechte und hat nach Konſtanti⸗ 
nopol eine Note fich auß in welcher fie Genugthuung verlangt; 


welche den Pariſer Vertrag unterzeichnet haben. Andererſeits hat 
wieder die Pforte eine Note nach Belgrad abgeſendet, in welcher 
ſie gegen die Abſendung bewaffneter Banden nach der Bulgarei 
proteſtirt. Gegenwärtig, wo alle Federn in Bewegung geſetzt ſind, 
um einen allgemeinen Kampf der Chriſten in deu nördlichen Pros 
vinzen der Türkei mit den Türlen herbeizuführen, kann dieſer Kon⸗ 


außerdem hat ſie ſich auf den Schutz e Mächte berufen, 


flikt febr leicht eine bedeutende Größe erreichen. "Serbien ift ſeit 


langer Zeit zum Kampfe vorbereitet und wartet nur auf das Zei⸗ 


chen zum Anfange. Die türkiſche Regierung ſendet Redifs und 


Baſchibuſuken an die ſerbiſche Grenze und bildet Legionen von 
fremden Freiwilligen; 6,000 ſolcher Legiouiſten und 30,000 Ba- 
ſchibuſuken ſtehen bereits an der ſerſiſchen Grenze. 

Hinſichtlich des Aufſtandes in der Bulgarei verſichern Korre— 
ſpondenzen der „Augsb. Itg.“ aus Belgrad, aus guter Quelle, daß 
derſelbe, Daut den aus Rumzuten und Serbien hingeſendeten, 
reichlich mit Geld und allen au verſehenen bewaffneten 
Banden, wirklich wächſt. In den erſten Tagen des laufenden Mo⸗ 
nates hatten ſie ein blatges Gefecht mit den Baſchibuſuken bei 
Sophia, in welchem die Türken eine ſchwere Niederlage erlitten 
haben ſollen. Nach dem Korreſpondenten blieben 250 Baſchibu— 
ſuken auf dem Platze und die übrigen warfen ihre Waffen weg, 
verließen ihre Lager und entflohen in der größten Unordunng. Der in 
der Bulgarei kommandirende Midat⸗Paſcha ift nicht im Stande, den 


wachſenden Aufſtand zu beherrſchen und verlangt Verſtärkunzen, ins. 


deh er verſucht, mit den Aufſtändiſchen. Unterhandlungen anzu⸗ 
knüpfen. Dieſe Nachrichten könuen übertrieben ſein, jedoch ſcheint 
es, daß die Konflikte und Sorgen der Pforte in jener Gegend 
ſehr zunehmen. 5 


Ueber die deutſchen Angelegenheiten und über die Verhältniſſe 
zwiſchen Preußen, Frankreich und Oeſterreich haben wir heute keine 
neuen Nachrichten und Anzeichen. „Journal des. Debats“ ſammelt 
in einem uenen diplomatiſchen Artikel über die Neſultate der Salz- 
burger Zuſammenknuft, welcher diesmal die Form einer Korres 
ſpondenz aus Wien, hat verſchiedene Anzeichen, welche die Hoffnun⸗ 
gen hinſichtlich einer verſöhnlichen Geſinnung. Preußens gegen 
Oeſterreich und Frankreich abſchwächen. Dieſe Zeichen beziehen ſich 
zwar auf frühere Thatſachen, welche dem für die neue Sachlage 
in Deutſchland fo günſtigen Rundſchreiben des Hr. Mouſtier vor- 
ansgegangen find Die gegenwärtige Veröffeutlichung derſelben in 


der ernſten Form einer diplomatiſchen Mittheilnug beweiſt aber, 


daß man in höheren Pariſer oder Wiener politiſchen Kreiſen im- 
mer noch die Politik Preußens und deſſen fernere Abſichten im 
Verdachte hält. 

Berliner Korreſpondenten beſtätigen, daß die preußiſche Hegle: 
ring Frankreich das Recht nicht zugeſteht, die Ausführung des 
Prager Vertrages zu überwachen, inwiefern derſelbe ſich auf dies 
jenigen Verpflichtungen Preußeus bezieht, welche dasselbe vergeffen 
hat oder welchen es nicht nachkommen will Die Korreſpondenten 
des „Journal des Debats“ ſagen: „dies ift die wichtigſte Frage, und 


in dieſem Punkte wolle Hr. Bitmarck bis jetzt gar keine Zuger 

n ve m~r P e 3 7 M H H 

ſtäudniſſe machen. Dieſer Staatsmann verwirft entſchieden eine See Aa ` HEEN, 
den unglücklichen, vom Brande betroffenen Perſonen nicht in irgend 


jede, wenn auch die allerfriedlichſte Intervention Frankreichs in den 


Angelegenheiten: hinſichtlich der Ausführung des Prager Vertraged.“ 


Hierin liegt eben die Urſache zu wichtigen Konflikten, wenn 
Preußen nicht noch im letzten Augenblicke ſeine Meinung in die⸗ 
fer Hinſicht ändert; denn alle bisherigen Thaten des Kabinettes 
der Tuillerien bewelſen, daß es trotz ſeiner Geneigtheit für Deutſch⸗ 
land ſein Recht auf die Ueberwachung der Ausführung des Pra⸗ 
ger Vertrages, deſſen Zuſtandekommen es vermittelte und welches 
gewiſſermaßen fein Werk iſt, nicht aufgegeben hat. GER 

Hinſichtlich der Stellung Preußens zu Oeſterreich führen die 
Korreſpondenten des „Journal des Debats“ die berühmten Depe⸗ 


ſchen des Hr. Werther an Grafen Bismarck und deren abſichtliche 


Veröffentlichung als Beweis an, daß das Berliner Kabinet wenig 
ſteus bis jetzt keine verföhulichen Geſinnungen für dieſes Reich hat. 
Mit einem Worte, nach. „Journal des Debats“ rechtfertigt die 
bisherige Stellung Preußens zu Oeſterreich und Frankreich voll⸗ 
ſländig die Unruhe und Befürchtungen hinſichtlich der- Erhaltung 
des Friedens. e e (Gaz. Polska.) 


$ 


Baumwollen : Bericht. 
l Liverpool, 6. September 1867. 

Im Anfange dieſer Woche zeigte unſer Baumwollen⸗Markt 
mehr Feſtigkeit, theils hervorgerufen durch die weniger flaue Hal⸗ 
tung Mancheſters am Schluß der 1 theils veranlaßt durch 
eine belangreichere Frage, ſowohl von Seiten des Conſums, wie 
auch des Exports. Seit Dienſtag jedoch, nachdem man geſehen, 
daß die Poſition in Mancheſter noch immer ſehr unbefriedigend 
bleibt, ift der allgemeine Wunſch zu realiſiren wieder jo ſtark ber, 
vorgetreten, daß nicht allein die oben erwähnte Feſtigkeit ſich von 
Neuem verloren hat, ſondern auch ein fernerer Abſchla in den 
Preiſen eingetreten ift.. In Amerikaniſchen Sorten varfirt ber- 
ſelbe von /— / d. und find Eigner fortwährend willige Ab- 
geber, da die Nachfrage ſich wieder mehr den oſtindiſchen Sorten 
zuwendet. Brazil find ein / d. niedriger. Egyptiſche werden 
zu jedem einigermaßen raiſonnablen Preiſe losgeſchlagen und find 
nominell ½ d. gewichen. SCC 

Oſtindiſche Qualitäten waren fortwährend in guter Nachfrage 
und find nur theilweiſe 4—4, billiger; gute Oomitas, welche 


vorzugsweiſe gefragt waren, ſchließen unverändert, waren im An⸗ 


fang der Woche aber ein volles / höher. ; i 

Die Verkäufe der Woche belaufen 19 auf 69,910 Ball., wo⸗ 
von der engliſche Conſum 49,520 Ball., der Export 18,090 B. 
und die Speculation 2300 Ballen nahmen. 

Die Zufuhren erreichten 62,638 B. und ſtellt ſich der Vorrath 


heute auf 786,230 Ballen, gegen 905,980 Ball. zur ſelben Zeit 


1866. Der Markt ift Hente bei 10,000 B. Umſaß flau und fat 
alle Sorten niedriger. Wir notiren: BA . 


Orleans middling 10 ½ 
Texas - 10'% 
Georgia middling 10% A 
Egyptian fair open 114/4 
Pernam fair 10% 
Maceio fair 97% 
Peruvian fair 10 ½ 


Sawg-Dharn fair Th e l — 


Dhollerah fair 77. —7 
Broäch fair ee 
Oomrawuttee fair 7 
Comptah fair T 
Scinde fair 6 756 
Western fair 7 
Tinnivelly fair rE PE 8 
Bengal fair 675 Stucken et Comp. 


— e — 


Vermiſchtes. 


W i ë . 

[Ein Ueberfall.] Die „St. Peteröb. Wied.“ berichten 
unter Anderen aus Perm: In der Mitte des Weges zwiſchen 
Perm und Ekaterinburg, in der Nähe der Rus jhen Sta⸗ 
tion befinden ſich Schwefelbäder, welche gleichfalls den Namen der 
kliuezewskiſchen führen. Alljährlich kommen her viele Kranke, oſt⸗ 
mals mit ihren Familien her. Bei den Quellen befindet Dh ein 
Arzt. In dieſem Jahre befindet ſich dort der Staatsrath S. L., 
einer der hüchſen Deumten des Gouvernements, mit einer acht⸗ 
zehnjährigen Tochter auf der Kur. Ungefähr am 25. Juli ritt er 
mit ſeiner Tochter und dem Ortsarzte nach einem benachbarten 
Dörfchen, in der Nähe der Sukſup'ſchen Tuchfabrik. Kurz vorher 
(wir wiſſen nicht, ob an demſelben Tage oder am Tage vorher) 
war in demſelben Dörfchen Feuer ausgebrochen. Man ſpricht, 


daß die dorthin ihren e E habenden, obenerwähn⸗ 


ten Perſonen, unter Anderen die Abſicht hatten nachzuſehen, ob ſie 
einer Weiſe behilflich fein könuten. Als die Landleute die Mn- 
kömmlinge erblickten, riefen ſie „da ſind die Brandſtifter“ und 
fingen -au ſie zu ſchlagen. Herr S. L. und der Arzt wurden 
tüchtig zerſchlagen; das Fräulein erhielt über 10 Wunden mit 
einer Sichel und unterlag anderen abſcheulichen Mißbräuchen, da 
die Bauern glaubten, fie wäre ein verkleideter Mann. Man ſagt, 
der Chef des Gouvernements, welcher übrigens bei ſeiner Berei⸗ 
ſung des ihm anvertrauten Gouvernements durch Klince fahren 
mußte, habe ſich auf den Ort des Vorfalles begeben. Ein Bauer 
hatte den Arzt erkannt, weil er vor einigen Wochen von ihm be⸗ 
handelt worden war. Er wollte deshalb ſich der Fremden an⸗ 
nehmen, wurde aber als Me en der vermeintlichen Brand⸗ 
ſtifter gleichfalls geſchlagen. (D. W.) „ 
[Raupen] Nach Moff. Wied.“ zeigten Ho im Monat 
Juli im ſüdlichen Theile des We Eala e den be⸗ 
nachbarten Kreiſen des Gouvernement Näfen eine ungeheure Maffe 
Raupen. Cie fraßen alle Pflanzen, alle Rüben, Melden, das 


Kraut von den Kartoffeln, mit einem Worte, alles Gras, rührten 


aber das Getreide auf dem Halme nicht an, blos daß ſie die 


demie ſehr ähn 


Aehren im Korn anzubohren anfingen. Auf den Wegen ſammel⸗ 
ten fie ſich maſſenhaft, ſo daß Wagen und Pferde bei einer Fahrt 
am ſchönen Tage ganz beſchmutzt wurden, indem die Räder die 
Raupen zerdrückten, aus welchen eine grüne Maſſe ſpritzte; die 


Bauern konnten nicht barfuß auf dem Felde arbeiten und unter 


freiem Himmel übernachten. Es war unmöglich ſich auf die Erde 
zu ſetzen, niederlegen oder einen Augenblick auszuruhen, da Alles 
mit Naupen überdeckt war. Ein Weih hatte eine Wiege mit 
ihrem Kinde auf dem Felde gelaſſen und kehrte bald zu demſelben 
zurück; — ſie fand den Mund, die Ohren, Augen und Naſe des 
Kindes voller Raupen und ihr Kind erſtickt. Die Landlente fürchte⸗ 
ten um ihre Saaten. Zu Ende des Monates. Juli waren kalte 
Nächte mit vielem Thaue und hiervon kamen ſämmtliche Raupen 


um. Man fand hernach ungeheure. Maſſen dieſer Thiere an- 


Sümpfen und Bächen. Sie waren nach dem Waſſer zu gegan⸗ 
gen und dort umgekommen. Dieſe Naupen hatten 16 Füße und 
krochen ſehr raſch; von oben waren ſie nicht rauh, ſondern glatt. 
* 5 e a we (Dzienn. Warſs.) 
(Eine Rindvieh⸗Krankheit.] Wir leſen im „Kurjer 
Warſzawski“ vom 3. September: Am geſtrigen Tage beobachtete 


man an einer Kuh eine 1 9 welche nach ihren Symptomen 


der det unter den Menſchen E Cholera⸗Epi⸗ 
ich war. In einem vermögenden Hauſe an der 


Marſchallsſtraße hielt man eine Kuh, welche ſehr forgfältig ge- 
pflegt wurde. Vorgeſtern vor Abend erhielt dieſelbe als Nahrung 
eine gewiſſe Anzahl unreifer Aepfel aus dem dortigen Garten und 
bald darauf Waſſer zum Trinken. Geſtern Vormittag bekam diefe 
Kuh heftigen Durchfall, verbunden mit Stöhnen und Kräftever⸗ 
fall, wobei Verluſt des Appetites auf Nahrung und Getränk und 
gänzlicher Verluſt der Milch eintrat. In Folge deſſen dieſe Kuh, 
troz der von mir angewendeten entſprechenden Medikamente, nach 
einigen Stunden au demſelben Tage vor Abends, zu leben auf- 
hörte. Nach dem Obigen muß man annehnien, daß der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand der Luft, feinen ſchädlichen Einfluß theilweiſe 
auch auf, die Thiere ausübt, wodurch ſie geeignet werden, unter 
hierzu günſtigen Umſtänden, an einer der Cholera in ihren Folgen 
ähnlichen Krankheit zu erkranken. Denn es iſt bekannt, daß keine 
der Viehkrankheiten einen fo großen Schaden in der Wirthſchaft 
anrichtet, als der Milzbrand, bei welchem ein heftiger, durch nichts 
zu ſtillender Durchfall die Haupturſache des Todes iſt; derſelbe 
dauert dennoch gewöhnlich 2 bis 3 Tage, niemals aber blos einige 
Stunden. Ich kenne bis jetzt noch keine Krankheit des Rind⸗ 
viehes, bei welcher der Durchfall ein Thier im Laufe weniger 
Stunden tödten könnte und es iſt mir in meiner vierzigjährigen 
thierarzneilichen Praxis das erſte Mal vorgekommen, etwas 
Aehnliches zu ſehen, auch habe ich in keinem Werke etwas über 
einen derartigen Durchfall geleſen. — Lewandowski, Magifter 
der Thierheilkunde. l aS z 


Inserat a. 


Sek westrator Powiatu Podziniskiego 


podaje do wiadomości, Ze w mieście Powiatowem Eodzi przed 


biörem Magistratu w dniu 8 (20) wrzesnia r. b., poczynając 
od godziny 10ej 2 rana odbywać sie będzie licytacja na 


Sprzedaz za gotowe pieniądze więcej dającemu l5stu sztuk 


jatowizny, zajetej na rzecz należności Skarbowych. _ 
VW Zodzi dnia 25 sierpnia (G wrzesnia) 1867 roku. 
S Wnukowski. 


Sekwestrator Powiatu Hodzinskiego 


odaje do wiadomości, Zo w mieście Powiatowem Eodzi przed 
p b 


biöorem Magistratu w dniu 8 (20 wrzesnia):r. b., poczynając 
od godziny 10ej 2 rana odbywać: się będzie. licytacja na 
sprzedaż za gotowe zaraz pieniądze więcej dającemu 280ciu 


sztuk owiec skopów zajętych na rzecz należności Skarbowych, 


wrzesnia) 1867 roku. 


o. W Eodzi dnia 25 sierpnia (6 
o E ‚Wnukowski. ` 


` „Sekwestrator Powiatu Podzinskiego 
podaje do wiadomości, że w mieście: Powiatowem Eodzi przed 
biörem Magistratu w dniu H (20) wrzesnia r. b., poczynajue 
od godziny 10ej 2 rana odbywać sie będzie lieytacjä na 


-sprzedaż za gotowe zaraz. pieniqdzo. więcej dającemu 92ch 


korey owsa zajętych na rzecz należności: Skarbowych: ` 
w Łodzi dnia 25 sierpnia (6 września) 1867 roku. 
e SE IR, sont Waukowski:.. 

Na zadanie petüoletnich sukcesoröw p. s. Janie Konra- 
dzie Oswald w dnin 11 (23) września r. b. o godzinie 10ej 
2 rana na publicznej licytacji przed Wöftem Gminy Widzew 
sprzetlane zostang w kolonji. Ksawerowie pod miastem Pas 


biauice lezgcej, dwie osady kolonialne . po mörg 5 zuwiera- 


jace i zabudowania gospodarskie — licytacja rozpucznie sie 
od sumy- szacuukowej rsr, 600. Blizsze warunki. prze)rzane 


‚bye. mogg ) Urzedzie Wójta. Gminy Widzev. 


FARBIARNIA. CHEMICZNA 


-Jana Mak w Lodzi : : 


-bawełnianych i wetnianych, oraz chustki, 


przy Ulicy Drukarskiej pod Nr. 299 

przyjmuje wszelkie. gatunki: jedwabiu; materyi jedwabnych 
wstążki, suknie 
i t. p. do farbowanuia i praso ana. 


„ Do jednej 2 Ksiggarń Warszawskich potrze- 

À „ buy jest UG Z EN, posiadajgcy język polski 
i niemiecki, famili niemieckiej, dobrze i skromnie: wychowa- 
ny, wieku lat 13—15. Adres bliższy dowiedzieé sige można 
W. Redakcji: Gazety Eödzkie ij. 


GARBARNIA, dobrze 1 


nia, lub. do sprzedania. Bliższą wiadomość udzieli wiaseiciel 
l KAROL CYNZER. ` 


wraz 2 zapasami lub. 
bez takowych; w. miescie Ozörkowie, jest do wydzierzawie- 


Inſerate. 


Für die ſo freundſchaftliche Aufnahme bei dem ſtattgehabten 
„Erſten deutſchen Sänger-Feſte“ ſagt die unterzeichnete Lieder⸗ 
Tafel dem Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein zum Paradies, ſowie 
den geehrten Bewohnern der Stadt En? ihren herzlichſten Dank 
mit einem donnernden dreifachen Hoch! i 

Zgierz, den 10. September 1867. 

Die Mitglieder der Lieder⸗Tafel. 


Dankſagung! SC 

Dem Fodzer Männer⸗Geſang⸗Verein, ſowke den Bewohnern 

der Stadt Lodz ſagt den herzlichſten Dank Tir die gefundene 
freundliche Aufnahme beim Erſten Sängerfeſte E E hn 
Der Geſangverein „Harmonic“ aus Tomaſzow. 
Der Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes ; 
macht bekannt, daß in der Kreisſtadt Lodz, vor dem Bureau des 

Magiſtrates, am 8. (20.) September d. J. von 10 Uhr Morgens 
an, 280 Stück wegen rückſtändiger Abgaben mit Beſchlag belegte 

Hammel vermittelſt Licitation meiſtbietend gegen baare Zahlung.“ 
verkauft werden. 1 geed AAL 


Lodz, den 25. Auguft-(6. September): 186. 
; l l Wiunkowski. 
Der Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes 
macht bekannt, daß in der Kreisſtadt Pod, vor dem Bureau des 
Magiſtrates, am 8. (20.) September 1867, um 10 Uhr Morgens 
15 Stück Jungvieh, welche wegen rückſtändiger Abgaben mit Bee 
ſchlag belegt find, vermittelſt Licitation meiſtbietend gegen, baare 
Zahlung verkauft werden. Be 
Lodz, den 25. Anguſt (6. September) 1 


S 
: Wuukfowski. 
Der Sequeſtrator des Fodzer Kreiſes 
macht bekannt, daß in der Kreisſtadt Eod, vor dem Bureau des 
Magiſtrates am 8. (20.) September 1867, um 10 Uhr Morgens 
92 orzec Hafer, welche wegen rückſtändiger Abgaben mit Be. 
ſchlag belegt find, wermittelſt Licitation meiſtbietend gegen Dante - 
Zahlung verkauft werden. . ` D "ei 

Lodz, den 25. Auguft (6. Septbr.) 1867. 


Se | Wnukowski. 

Es erhielt aus den beſten Fabriken Rußlands und Polens 
eine bedeutende Sendung von F 
Rauech⸗Taback, Cigarren & Papieroſſen, 


welche einem geehrten Publikum beſtens empfiehlt‘. 


1 . Hoffmann. 
Die Seiden, Kunſt⸗ und Schönfärberei 


e, Denckerſkraße Nr. 29 
übernimmt alle Gattungen von Seide, Seidenzeugen, Baumwoll⸗ 
und Schafwoll⸗Waaren zum Färben und Appretieren. 


in 


D 


W dniu 7 (19) września r. b. na Nowym Rynku w mie- 
scie Eodzi odbędzie sig publiczna licytacja na sprzedaż za 
'gotowe pieniądze. więcej. dającemu bryczek, uprzęży na ko- 
nie i siodła.. ö . 


Nagrody Rsr. 1. 
MAPPA wsi Rzeczköw-Szlachecki zgubiong została 

„w przejeździe od kolei tutejszej do poczty. Uprasza się prze- 
‚to.znalazcee o zwrot takowej do handlu p. Orzechowskiego 
w. Rynku lub pod Nr. 1442 przy ulicy Widzewskiej, za po- 
wyższą nagroda. — X Br Be 
23 gniade konie zaprzęgowe i para gniadych koni wierz- 
chowych są do sprzedania. Blizsza wiadomość w domu p. 
Markusfelda przy Nowym Rynku u woänego Andrzeja, . 
Por dom parterowego obok nowej poczty, przy ulicy 
Cegielnianej Nr. 1381 jest do wynajęcia od Son Michała r.b. 
Tamże jest do sprzedania billard. 

Teatr w lokalu, p. Fryderyka Sellin. 
W sobote, dnia 2 (14) września r. b. daną będzie kome- 


din w Sch aktach 2 francuzkiego, p. Witalisa Sardon. (Je- 
dna 2 uajnowszych komedij z repertuaru Teatru Warszaw- 


-skiego pod tytutem: : | 
Powrót z podróży 


na okolo Swiata, 


ER EEG o czyli Er . 

CWIARTKA PAPIERU. 
Lakonczy: komedjo-opera w ch aktach 2 niemieckiego, 

przerobiona przez A. Jankowskiego pod tytułem: 


Ein friſcher Transport des ſo berühmten ` 


Hoff ſchen Malz⸗Extract 


iſt ſoeben angekommen und zu haben bei, l l 
Gustav Brullow, 


Neuer Ring Nr. 2, im Haufe des Herrn Leinveber. 
! - 


J. ñðV-Vßu-l. 8 
Verloren.] Eine Mappe für das Dorf Rzeezkow — 
szlachecki — ift von der Bahn bis zur Poft verloren worden. 
Der ehrliche Finder wolle dieſelbe in der Weinhandlung des Hrn. 
Orzechowski am Neuen Ringe, oder unter Nr. 1442 Widzewer⸗ 
Straße, abgeben. Belobnung 1 Rubel. Nk 


Am 7. (19.) September d. J. werden auf dem Ringe der 


Neuſtadt in Lodz Britſchken, Pferdegeſchirre und ein 


Sattel vermittelſt öffentlicher licitation meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verkauft werden. d 


Drei braune Wagen:Pferde und zwei braune 
Ireitpferde find zu verkaufen. Näheres it zu erfragen im 
Haufe des Herrn Markusfeld am Neuen Ninge, beim Haus⸗ 
knecht Andreas. N 


N Nr. 303 iſt ein einzelnes Zimmer, oder auch 
ein Zimmer nebſt Küche zu vermiethen und Anfangs Orto- 
ber d. J. zu bezieben. Näheres hierüber erfährt man im Trang: 
pert Comptoir der Nadeshda. ] l 


Kap an der Widzewer Straße unter Nr. 1152 gelegene Haus 


Kë halbes Parterre⸗Haus neben der neuen Poft Ulica Cegel⸗ 
Diaſelbſt ſteht auch ein Billard 


— —..— —ꝑ—ꝑ— uyꝛ-U— e — 


Jan Hardt, 


für Kaufleute und Fabrik⸗Beſitzer. 


Eine der größten Fabriken aus Böhmen empfiehlt ſich mit ver⸗ 


ſchiedenen Scheermaſchinen, 80 Zoll öſterreichiſchem Maaß in den 


Meſſern breit, wie auch Frietions⸗Calander zum Glätten für 
Leinen und baumwollene Waaren, welcher in der Walze 33 Zoll 
oſterreich. Maaß breit iſt, nicht allein zum Verfertigen, ſondern 
auch ſchon verſertigte beſitzt, — wie auch Dampfmäſchinen vers 
ſchiedener Art, Transmiſſion, Mühlwerke, zu Brennereten, Streich⸗ 


garn⸗Spinnereien, Tuchfabriken, Maſchinen für Conditoreifach, 
von den n, Maſce | 
Kaufleute, z. B.: Patent⸗Hochmaſchinen für Stücken⸗ und Broda 
Zucker, neue Luftdruck⸗Caffee⸗Maſchinen zum Kochen. Neueſten. 


kleinſten bis zu den größten Kuuſtwerken, Maſchinen für 


Copiermaſchinen, Oelfarbemühlen, Würfelzucker⸗Schneidemaſchinen, 
Mazzepreſſe mit Mühle ze. Die nähere Auskunft ertheilt 
Warſchan, den. 8. Septbr. 1867777. 
der Vertreter der groß en Maß chinen⸗Fabrik 
. Theodor Zielke, 
Marſchall⸗Straße Nr. 1403. 
Das von der Hohen Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung 
N gegen Kaution privilegirte 
Güter-Büreau & Commissions-Haus 


von 


J. Korycki q- Comp. 
in Warschau . Li 
auf der Krakauer⸗Vorſtadt Nr. 395, ER 
heben dem St. Rochus⸗Hospital. e en 
beehrt fih hiermit dem Hochgeehrten Publikum von nachſtehen⸗ 
dem Geſchäfts⸗Programm Kenntniß zu geben mit dem ergebenen 
Erſuchen, die Beſtrebungen der neuen Firma durch recht zahl- 
reiche Ordres gütigſt fördern zu helfen. Sm 
Bemüht den Anforderungen der Neuzeit nach Kräften gerecht 
zu werden, dürfen wir im Voraus ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit 
und Accurateſſe bei Ausführung der uns in Commiſſion gege- 
benen Geſchäfte zuſichern. ; . l 
Gleichzeitig empfehlen wir den Herren Gutsbeſitzern und Rapi- 
taliften unſere reiche Auswahl von Landgütern jeder Größe im 
Königreich Polen wie Kaiſerreich Rußland, wobei wir zu erwähnen 
nicht unterlaſſen, daß auf Wunſch unſerer Committenten auch 
Tauſchgeſchäfte zwiſchen hieſigen und ausländiſchen Beſitzun gen 
vermittelt werden. ö R 
Um unſeren übernommenen Pflichten nach jeder Richtung hin 
zu entſprechen, haben wir vor Kurzem in Berlin ein Zweig⸗ 
Geſchäft als Connnandite eröffnet, wodurch wir namentlich in 
Stand geſetzt find, Koloniſationen mit deutſchen Anſiedlern be: 
günſtigen, jowie mit ausländiſchen Käufern von Landgütern in 
directe Beziehung treten zu können. l Sc 
Gefhäfts: Programm: 
1) Güter-Koloniſation mit beſonders deutſchen Koloniften; 
2) As und Verkauf von Hypotheken, Unterbringung von 
Kapitalien zer l e 
Vermittelungen in An- und Verkauf, von Gütern, Wal 
dungen, ſtädtiſchen Grundſtücken, Fabriken und aller Art 
induſtrieller Etabliſſements; SCH bës 


3 


— 


4) Verpachtung von Landgütern, ſtädtiſchen Grundſtücken, 
Hotels z.; EE f SI de 
5) Unterbringung von hauptſächlich ausländiſchen Technikern, 


Mechanikern, Maſchinenbauern, Fabrikanten, ſowie Haud: 
wlerkern aller Gewerbszweige; i = ` 
6) Nachweis von Guts-Adminiſtratoren, Plenipotenten, Guts⸗ 

„Juſpektoren, Förſtern, Buchhaltern und Beamten höherer 


Grade. Beſorgung von Brauern, Brennern 20; | 
7) Eingaben und Bittſchriften an die Behörden in ruſſiſcher, 


polniſcher, deutſcher, franzöſiſcher, italieniſcher und englie 
ſcher Sprache; ;.. i 1 ae N 
8) SEN von ſtädtiſc ; 
9) Aller Art Privat⸗Geſchäfte, Beſorgung und Auswirkung 


Analiſen. „ 
Llenararr Abano nner: Haam, Jogunckarg YH, Maiop» IInManv. E 
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